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Anlage 4 zur GRDrs 767/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	10-1

	Haupt- und Personalamt

	EG 12 
EG 8
	Leiter/-in ServiceCenter Stuttgart
Mitarbeiter/-in


	1,0
11,0
	--
--
	--
--


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für eine/n Leiter/-in sowie 11 Stellen für Mitarbeiter/-innen (ServiceCenter-Agenten) für das neue ServiceCenter Stuttgart, das ausgehend von der bisherigen städtischen Telefonzentrale zu einem D 115-fähigen Service Center ausgebaut werden soll. Der Betrieb der städtischen Telefonzentrale wird ab dem 01.01.2012 auf die NetCom Stuttgart GmbH übertragen. Das Personal wird von der Stadt Stuttgart eingestellt und im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung der Netcom Stuttgart GmbH zur Verfügung gestellt. 
2
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 08.06.2011 der Übertragung des Betriebs der städtischen Telefonzentrale ab dem 01.01.2012 auf die NetCom Stuttgart GmbH, sowie der Absicht zugestimmt, die Telefonzentrale ab 2012 kontinuierlich zu einem D 115-fähigen ServiceCenter auszubauen (vgl. GRDrs. 332/2011 mit Ergänzungen). Vom Personalbedarf für eine/n Leiter/-in sowie 11 Mitarbeiter/-innen wurde Kenntnis genommen. Gleichzeitig entfallen die bisherigen Aufwendungen für den Vertrag über den Betrieb der städtischen Telefonzentrale mit der EnBW (ca. 1 Mio Euro pro Jahr). Die Stellenschaffungen sind somit kostenneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Der Gemeinderat hat der Absicht der Verwaltung zugestimmt, das Konzept "D115" stufenweise umzusetzen. Beabsichtigt ist künftig keine reine Telefonzentrale im Sinne der Vermittlung von Gesprächen zu betreiben, sondern in einem neuen „ServiceCenter Stuttgart“ standardisierte Dienstleistungen abschließend zu bearbeiten. Die Fachämter sollen damit entlastet werden und es soll über die Rufnummer 115 ein einheitliches und für jeden Bürger zu erreichendes ServiceCenter geben, das einen hohen Qualitätsanspruch hat.
Das Projekt „D115“ ist ein bundesweites Projekt. Der Grundgedanke ist der, dass die Bürgerinnen und Bürger unter einer einheitlichen Telefonnummer (in Anlehnung an die Notrufnummern 110 und 112) Auskünfte über Dienstleistungen von Behörden erhalten, ohne die genaue Zuständigkeit der einzelnen Behörden kennen zu müssen. Und dass die häufigsten Fragestellungen im ServiceCenter beantwortet und ggf. auch bearbeitet werden können. In einem weiteren Schritt sollen ggf. weitere Personalkapazitäten aus den Ämtern und Eigenbetrieben im künftigen ServiceCenter zusammengefasst werden. Dies wird nach jeweiliger Aufgabenkritik und Schnittstellendefinition vorgenommen.
Die Personalausstattung orientiert sich am ServiceCenter Frankfurt, welches als "Vorzeige-ServiceCenter" gilt. Es soll sichergestellt werden, dass das ServiceCenter mitarbeiterfreundlich nach neuesten Erkenntnissen ausgestaltet wird. 

Da die Stadt Stuttgart Einfluss auf die Auswahl der Beschäftigten haben will, nicht zuletzt um die notwendige Qualität sicherzustellen, hat man sich dafür entschieden, die Mitarbeiter/-innen bei der Stadt Stuttgart zu beschäftigen und der NetCom im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung zur Verfügung zu stellen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Der Vertrag mit der EnBW, die bisher die Leistungen der städtischen Telefonzentrale zur Verfügung gestellt hat,  wurde zum 31.12.2011 beendet. Daher ist ab 01.01.2012 eine neue Regelung über den Betrieb der Telefonzentrale erforderlich. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Ohne die Schaffung der beantragten Stellen kann die städtische Telefonzentrale nicht fortgeführt werden und das Ziel, die Telefonzentrale zu einem D 115-fähigen Service-Center auszubauen, nicht erreicht werden.
4
Stellenvermerke

keine
